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Wärmepumpen: Die häufigsten
Missverständnisse beim Heizen

aufgedeckt
Entdecken Sie die häufigsten Missverständnisse zu

Wärmepumpen, erfahren Sie, wie sie effizient in
Neubauten und Bestandsgebäuden eingesetzt werden

können.

Wärmepumpen: Missverständnisse klären
und Chancen nutzen

In den vergangenen Jahren hat das Interesse an Wärmepumpen
als umweltfreundliche Heizalternative in der Region Rhein-Ruhr
stark zugenommen. Trotz der wachsenden Popularität kursieren
jedoch viele falsche Informationen über die Technologie, die
potenzielle Nutzer:innen abschrecken könnten. Die
Verbraucherzentrale NRW hat sich zum Ziel gesetzt, diese
Missverständnisse aufzuklären und die Vorteile von
Wärmepumpen herauszustellen.

Die Bedeutung korrekter Informationen

Die falsche Wahrnehmung von Wärmepumpen kann zu
Fehlinvestitionen führen. Ramona Mittag, Energieexpertin von
der Verbraucherzentrale NRW, betont, dass falsche Annahmen
über die Technologie unrealistische Erwartungen hervorrufen
können. Diese Informationen sind entscheidend, da sie die
Entscheidung beeinflussen, ob Verbraucher:innen die
Wärmepumpe als Heiztechnologie in Betracht ziehen oder nicht.



Mythos: Nur Neubauten profitieren von
Wärmepumpen

Einer der häufigsten Irrtümer ist, dass Wärmepumpen
ausschließlich in energieeffizienten Neubauten eingesetzt
werden sollten. Dies ist nicht zutreffend. Auch in älteren
Bestandsgebäuden können Wärmepumpen wirtschaftlich
betrieben werden, sofern die Vorlauftemperaturen entsprechend
optimiert werden. Ein gut gedämmtes Haus ermöglicht höhere
Effizienz, sodass selbst einfachere Dämmmaßnahmen wie die
Isolierung von Geschossdecken bereits signifikante
Verbesserungen bringen können.

Geräuschentwicklung und
Nachbarfreundlichkeit

Ein weiterer verbreiteter Irrtum besagt, dass Wärmepumpen laut
sind und die Nachbarschaft stören. Dank technischer Fortschritte
sind moderne Modelle jedoch oft nicht lauter als 50 Dezibel, was
vergleichbar mit einem Geschirrspüler ist. Die Wahl des
Installationsorts und zusätzliche Maßnahmen, wie das Aufstellen
auf Schallschutzmatten, können zudem für einen noch leiseren
Betrieb sorgen.

Wärmepumpen und Photovoltaik: Eine
lohnenswerte Kombination?

Ein oft gehörtes Argument ist, dass Wärmepumpen nur in
Verbindung mit einer Photovoltaikanlage und Batteriespeicher
wirtschaftlich sind. Zwar können diese Systeme langfristig die
Heizkosten senken, dennoch ist dies nicht zwingend erforderlich.
Eine entsprechende Dämmung des Hauses kann den Heizbedarf
reduzieren, sodass Wärmepumpen auch ohne eigene
Stromproduktion kostengünstig arbeiten können.

Traditionelle Heizkörper sind nicht



ausgeschlossen

Ein Missverständnis ist außerdem, dass lediglich
Fußbodenheizungen für den Betrieb von Wärmepumpen
geeignet sind. Tatsächlich können auch herkömmliche
Heizkörper verwendet werden, sofern die Planung und geeignete
Dämmmaßnahmen berücksichtigt werden. So bleibt ein
effizienter Einsatz der Wärmepumpe auch in älteren Gebäuden
möglich.

Schlussfolgerung

Die Wärmepumpe hat sich als zukunftsfähige Heiztechnologie
etabliert, die weit mehr Anwendungsmöglichkeiten bietet, als
viele Menschen annehmen. Es ist wichtig, über die Tatsachen
informiert zu sein, um vom Potenzial dieser Technologie
profitieren zu können. Die Verbraucherzentrale NRW steht als
zentrale Anlaufstelle zur Verfügung, um weitere Informationen
bereitzustellen und Bürger:innen zu unterstützen.

Kontakt für weitere Informationen

Verbraucherzentrale NRW in Mönchengladbach

Tel. (02166) 39841-01

E-Mail: moenchengladbach@verbraucherzentrale.nrw
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